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l Seite 410 und 411. Der
Maschintüll ist im XVIII.

"elsgnhß ]ahrhundertenatürlichnoch
.825.- unbekannt;denndieersten3'{fiel-gT, wirklichenTüllemitnetz-im" artigemGrundewerdenerst

n-rw-n "r i, w": zu Beginndes XIX.Jahr-. I hundertesinEnglandund
i? H; tjitel danninFrrankreichundin

i anderenlsandernhergestellt.I, 4- i es. Aber es 1stbezeichnend, daß"
schon die Louis XVI-Zeit,PorzellanausstellunginTroppau.MeißenerDose,zirka1720-1725wie insbesondere el-_(KunstgewerbernuseuminFrankfurta.M.) wähntenenglischenNacrh

ahmungen zeigen, auf die getrennte Herstellung des Grundes und Musters
hinarbeitetund so der Applikation,die zu Beginndes XIX.Jahrhundertes
vorherrscht, der Durchzugspitze, die in der Empire- und Biedermeierzeit
besonders beliebt ist, und dem Maschintüllüberhaupt vorarbeitetf"

Es werden aber auch in dieser Zeit noch immer ganz genähte
Spitzenhergestellt;"""man vergleichedas aufSeite415abgebildeteStück,das zugleicheine sehr weitgehendeAbschattierungzeigt. Und daß auch
dieseletzteZeit des NaturalismusSchönesleistenkonnte,zeigendieauf
Seite 4x2 bis 414 dargestellten herrlichen Spitzen aus dem Besitze der ver-
ewigtenKaiserin,sowiedie auf Seite4x7und 4x8 abgebildetenStücke;ein-
facher ist das Stück auf Seite 419.

Um so naturalistischeFormen, wie sie einige der beigebrachtenBei-
spielezeigen,darstellenzukönnen,war es aber nichtmehr möglich,an
den bisher üblichen, immerhin einfacherenTechniken festzuhalten; man
mußtealle miteinandervermischen:Maschintüll,Näharbeit,Klöppelteilewerden auf- und ineinandergesetzt und sind in ihren Grenzen mit freiem
Auge oft kaum zu verfolgen.

So muß sich auch die Technik auflösen, nachdem sich die Form selbst
gelöst hat.

NebendenLeinenspitzentraten im Laufedes XVIII.Jahrhundertes,daes sichebennur um leichte,duftigeGewebehandelteund dieLoslösungder Spitzevon der Unterkleidungvollendetwar, auch immermehr die seidenen
hervor,diesogenanntenBlonden,sogenannt,weilmansieursprünglichaus

" EinKennzeichender(gewebten)Maschinspitzesinddiedurchgehenden,inihrerursprünglichparalle-lenLagemeistnocherkennbarenKettenfäden,die ähnlichwie an denüblichenGardinenhervortreten.Ganzanderswerdendiebereits(aufSeite38a,Anmerkung3) erwähntenLuftstickereienhergestellt. ZurVer-breitungderMaschinarbeitenim XIX.Jahrhundertehat jedenfallsder rascheWechselderModewesentlichbeigetragen,dz mansichscheut.kostbarereErzeugnisseimmerwiederzuneuenFormenzuzerschneiden;früherbedingtendieHauptverwendungaarten(Kragen,Krawatteu.a.)gewisseFormen,diesichlängererhiel-ten.AllerdingssindauchdiemeistenälterenSpitzennichtmehrinderursprünglichenFormerhalten,dasieoft
länger verwendet wurden, als eine Hauptforrn in Mode blieb.

BrüsselerSpitzenmitNähgrundheißenimspäterenXIX.jahrhundertgewöhnlich„pointdegaze".


